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Deutſches Reich x
ueber die deutſchen Schutzgebiete in Weſtafrika

wird dem Hamb Korr geſchrieben
itz in Südweſtafrika iſt der nördliche e degthen eh Se ben Hereree in Gehen

atz z dem t e e de hin ce vo ſwann aui ehe Schätze und Gewinnung
von Waſſer fiel chlagen ſind weiſen die Gebiete der Hereros
Baſtards und des rothen Volkes bei höherer Kulturſtufe ihrer

inen größeren Reichthum an Vieh und MineralienW Bee Miſſionsgeſellſchaft welche hier ſeit Jahr
ehnten mit glücklichem Erfolge thätig iſt hatte bereits in denebot er Jahren eine Handelsgeſellſchaft für Handelszwecke und

usbeutung der Kupferminen ins Leben gerufen Die

das WeZkamaquas und Hereros trübten bald die anfangs ſich günſtig

eſtaltenden Ausſichten Ein Jahrzehnt iſt darüber hingegangeni endlich durch die wiederholten Verhandlungen des Reichs
kanzlers mit dem engliſchen Kabinet und die deutſchen Schutz
verträge klare S itniſſe geſchaffen wurden Freilich ſind
noch in dieſem Jahre die beutegierigen und auf den verhältnißmäßigen Reichthum der Hereros lüſternen Hottentotten aber

mals in das Gebiet Mahero s eingefallen t
afrikaniſche Geſellſchaft deren Mitglieder zum Theil auch in
dem mehr verſprechenden NeuGuinea Unternehmen engagirt
ſind hat es bisher unterlaſſen an die Ausbeutung ihres Beſitzes
zu gehen Die Ausbeutung der Kupferminen mag z Z wenig
Erfolg verſprechen und außerdem ſind die Beſitztitel noch
ſtreitig Letzteres gilt wenigſtens von dem in dieſer Beziehung
werthvollſten Theil des deutſchen Schutzgebietes dem ſogen
Kaokofeld welches ſich nördlich von der Walfiſchbai in der
Richtung der Küſte erſtreckt Hierher hatte Herr v Lilienthal
ein zu praktiſchem Handeln entſchloſſener rheiniſcher Groß
kaufmann in aller Stille eine Expedition entſandt welche für
ihn Kaufverträge geſchloſſen hat Zwiſchen ihm und der ſüd
weſtafrikaniſchen Geſellſchaft finden gegenwärtig wie wir hören

unter Vermittelung des auswärtigen Amtes Verhandlungen
ſtatt durch welche das Beſitzverhältniß geklärt werden ſoll

Gerichtsverhandlungen
Halle 9 Okt Sitzung des Schwurgerichts vom 8 Okt

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
Herren Amtsgerichtsrath Sernau und Landrichter von Bruch
hauſen Beiſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten
durch Hrn Referendar Hennig Als Geſchworene wurden
ausgelooſt die Herren Gutsbeſ Friedr Günther Deutleben
Kfm Rud Aßmann Halle Mühlenbeſ Oskar HeberMerſeburg Kfm Ernſt Tänzer Merſeburg Kfm Wilh
Fiſcher Halle Rentner Ferd Schmidt Düringsdorf Kfm
Friedr Jakob Halle Gutsbeſ Gottl Freitag Pranitz
Gutsbeſitzer Albert Peter Unterrißdorf Kaufmann Edmund
Osßke Hettſtedt Gutsbeſ Heinr Lehmann Reußen Gutsbeſ
Rob Fleiſcher Dölkau Auf verſuchten Mord Verbrechen
gegen 88 211 43 44 Str lautete die Anklage gegen den
poln Arbeiter Johann Gonczareck aus Pawlowo bei Poln
Wartenberg 27 Jahre alt verheirathet Vater von 2 Kindern
einmal wegen Diebſtahls mit 6 Tagen Gefängniß beſtraft Was
er begangen und auch einräumte beſtand darin daß er am
19 Sept v als er auf Rittergut Netzſchkau bei Lauchſtädt
als Arbeiter in Dienſten ſtand einer Landsmännin der unverehel
Arbeiterin Marie Paduck ein Stück vergifteten Kuchen zu eſſen

e um das Mädchen dadurch zu tödten wie die Anklage
ehauptet wogegen der Angeklagte beſagten Zweck in Abrede

ſtellte und erklärte bei der Paduck mit der er ein enges Ver
hältniß gehabt nur die daraus entſprungenen Folgen zu beſeitigen
die Abſicht gehabt zu haben Sein Umgang mit der Genannten
ſollte nämlich nach ſeiner Meinung die ihm das Mädchen ſelbſt
beigebracht nicht ohne Folgen geblieben ſein und nun will
Gonczareck ſowohl aus Furcht vor ſeiner Frau wie auch aus dem
Grunde einer Alimentationspflicht ledig zu werden jenem
Umſtande durch ein energiſches Mittel vorzubeugen ihn bei

1 Zufall oder Fügung
Roman

von Karl Hartmann
Nachdruck verboten

Jn einem romantiſchen Thale lag eine Mühle ein großes
Gebäude unter einem Strohdache mit ebenſo ausgedehnten
Wirthſchaftsgebäuden nebenan Dieſe Mühle mit großem
Grundbeſitz an Aeckern und Wieſen gehörte zu dem gdeligen
Gute Hellenborn und der Pächter welcher das Anweſen
gegenwärtig bewirthſchaftete hieß Stefſfens Er war der dritte
dieſes Namens ſchon ſein Vater und Großvater waren
Pachter der Mühle und da ſie wie er ſelbſt zugleich gute
Wirthe geweſen waren ſo befand ſich die Familie in großem
Wohlſtande

Sein Wohnſitz jedoch verrieth nichts davon das ſehr große
mit einem Strohdache verſehene Gebäude worin ſich die
Mühle und die Wohnung für den Müller befanden war alt
und morſch und alle Reparaturen hatten nicht verhindern
können daß die eine Seite des Daches ſich geſenkt und der
Giebel ſich bedenklich geneigt hatte Ebenſo einſturzdrohend
ſahen Scheune und Stall aus die an der andern Seite des
umfangreichen Hofplatzes lagen

Es hätte nun zwar bei der Gutsherrſchaft nur eines Wortes
von ſeiten des Müllers bedurft und das verfallene Haus und
die alten Wirthſchaftsgebäude wären abgebrochen und neu und
ſtattlich wieder aufgebaut worden aber Johann Hinrich
Steffens war viel zu ſtolz dies Wort zu ſprechen denn vor
vielen Jahren war er mit dem Gutsherrn in einen ärgerlichen
Zwiſt gerathen und ſeit jenem Tage hatte ſein Fuß niemals
wieder das Schloß betreten

So mußte man ſich denn in der alten Wohnung behelfen
ſo gut es eben gehen wollte und ſich nach beſten Kräften darin
einzurichten ſuchen Aber gerade in der letzten Zeit war esihlbarer denn je geworden wie niedrig die Se und

chlecht die Fenſter waren und wie wenig Raum der Mühlen
betrieb zum Wohnen übrig ließ denn Steffens einziger Sohn
Reimer der vor einem halben Jahre ſeine Militärzeit beendet
hatte und mit allerlei modernen Ideen und Anſprüchen aus
der Reſidenz n ekehrt war hatte ſich mit der Tochter des
Müllers auf dem Nachbargute verlobt und hätte ſeine Frau
ar zu n in eine hübſch ausgeſtattete Wohnung geführt
a ein Neubau vorläufig nicht in Ausſicht ſtand ſo that man

wenigſtens was möglich war Auf dem Bodes des Hauſes
hatte man aus Vorrathskammern Zimmer hergerichtet in
denen künftig der alte Müller mit Frau und Tochter wohnen
ſollte für das junge Paar waren die unteren Räume inStand eſetzt worden Man hatte die Wände mit Glanz
tapeten beklebt alles Holzwerk mit weißer Lackfarbe angeſtrichen
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dem Felde getödtet zu werden pflegen und ſolches zu erlangen
war e da T legenheit gefunden m Strychnin
vergifteten Weizen von einem Acker zu ſammeln den er zer
uetſcht in ein Stück r en geſteckt wer nach gwit er
trichtung ſeiner Geliebken zu eſſen gegeben mit dem v

daß ſie es niemand ſehen laſſen ſolle Der rn hat demMädchen bitter geſchmeckt weshalb es nur die Hälfte gegeſſen
und nach eingetretener Uebelkeit das Gegeſſene unter ar rnwieder von ch gegeben ſo daß die am Leben Bedrohte ohne

Schaden davon gekommen oncza aber der erſehen daß
ſuchten Vergiftun bezichtigten da in der anderen Hälfte des
Kuchens die rothgefäebten Weizenkörner eutdeckt worden war

am nächſten Tage 20 Sept entflohen wonach er ſteckbrieflich
verfolgt und ſpäter ergriffen war Das übrig gebliebene Stück
Kuchen hatte der Amtsvorſteher beſchlagnahmt und der königl
Staatsanwaltſchaft eingeſandt welche die chemiſche Unterſuchung an
geordnet Der Angeklagte blieb bei ſeiner Erklärung nicht die
Abſicht die Paduck zu tödten ſondern vielmehr jenen andern
Zweck mit dem Gifte gehabt zu haben da ihn angeblich das
Mädchen erſucht ihr ein Mittel mitzubringen Letzteres war
nach Ausſage der Zeugin unwahr und nur aus
Scherz um den Gonczareck los zu werden habe ſie ihm er
dichteter Weiſe ihren gar nicht vorhanden geweſenen Umſtand
angezeigt was der Angeklagte für wahr genommen Für richtig
erklärte die Zeugin keinen Argwohn gehegt zu haben daß Gon
czareck ſie vergiften wolle auch habe ſie vorher bei Bekanntwerden
mit ihm nicht gewußt daß er verheirathet geweſen ſondern dies
erſt ſpäter erfahren weshalb ſie nichts mehr mit ihm zu thun
haben wollte So weit war alles klar nur daß zu entſcheiden
übrig blieb ob Mordverſuch oder Verbrechen aus 8 220 St B
verſuchte Abtreibung u ſ vorliege Ueber die Veſchaffen

heit des Giftmittels hatten ſich als Sachverſtändige Hr Chemiker
Dr Drenkmann und Hr Sanitätsrath Dr Riſel hier zu äußern
von denen erſterer bekundete daß er in beſagtem Stück Kuchen
etwa 30 40 gequetſchte mit ſalpeterſaurem Strychnin präparirte
Weizenkörner gefunden aus denen er bei der chemiſchen Unter
ſuchung Milligramm jenes Giftes gewonnen und daß das
Quantum deſſelben das im ganzen Stück Kuchen geweſen auf
3 Milligramm in etwa 80 Weizenkörnern geſchätzt werden könne
Das Strychnin ein Alkaloid der Strhchneen iſt als energiſches
Gift bekannt die rothe Farbe des vergifteten Weizens rührt aber
nicht von jenem Beſtandtheil her ſondern von Anilin mit dem
der Mäuſeweizen nach Vorſchrift zu färben iſt um ihn von anderem
Weizen unterſcheiden zu können Bei dem gewöhnlichen Publikum
iſt jedoch die Anſicht verbreitet daß die rothe Farbe das Gift kenn
zeichne und je nach der intenſiven Röthe ſei auch ſtarkes Gift darin
Ueber die Wirkung des Strychnins äußerte ſich Hr Sanitätsrath
Dr Riſel dahin daß daſſelbe ärztlich in Einzelgaben von 1 Milligr
verordnet werde und 20 Milligr das Maximum ſei welches inlmeh

reren Gaben an einem Tage ein Kranker erhalten dürfe Tödt
lich wirkt es beim Menſchen erſt in Gaben von 100 Milligr
zu Vergiftungen bei Menſchen wird es wenig benutzt weil es
ungemein bitter Es erzeugt heftige Schmerzen und Krampf
anfälle Starrkrampf und führt dann den Tod herbei Als Ab
treibungsmittel iſt es nicht zu verwenden Nach dieſem Gut
achten war erſichtlich daß die Paduck mit 1 Milligr nicht
getödtet werden konnte da ſolch Quantum hierzu ungenügend
Die Schuldfragen lauteten auf verſuchten Mord und im Fall
Verneinung dieſer erſten Frage auf diejenige des Verbrechens aus
8 220 Str mildernde Umſtände dabei giebt es nicht Die
kgl Staatsanwaltſchaft hielt erſteres Verbrechen für erwieſen
Ueberlegung die zum Mord bezw Mordverſuch erforderlich
ſei beim verſuchten Giftmord allemal vorhanden da der Thäter
erſt das Gift beſchaffen und die Gelegenheit zum Beibringen
deſſelben wahrnehmen müſſe Hier ſei nun freilich eine ungenü

an Menge gewählt was aber an der ſtrafbaren Handlung
nichts ändere da auch ſchon ein Verſuch mit untanglichen
Mitteln ſtrafbar Der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Schütte
meinte das Vorhandenſein des Thatbeſtandes der zweiten Frage
annehmen zu können und da unterliege es keinem Zweifel daß
r und gar untaugliche Mittel angewandt worden ſeien zur
Beſeitigung eines nicht vorhandenen Zuſtandes wonach alſo nicht
einmal Handlungen vorlägen die den Anſang der Ausführung
e S

neue Fußboden angelegt und vor die Fenſter ſchöne Tüll
gardinen gehängt Und in der That ſah nun die Wohnung
nachdem die neuen Möbel die zur Ausſtattung der Braut
gehörten hineingeſtellt waren ſogar elegant aus

Erſt geſtern war man mit der Einrichtung vollſtändig fertig
geworden und heute war Reimer Steffens Hochzeit Dieſelbe
ſollte auf dem Nachbargute bei dem Schwiegervater gefeiert
werden und um 2 Uhr nachmittags wollte die Familie auf
dem mit Blumen geſchmückten Hochzeitswagen dahin abfahren
So einfach alle Mitglieder derſelben für gewöhnlich lebten
und ſich kleideten ſo ſehr trat bei einer ſolchen Feierlichkeit
die Wohlhabenheit des Müllers zutage Vater und Sohn
trugen einen Anzug vom feinſten ſchwarzen Tuch Mutter und
Tochter ein Kleid von ſchwerſter ſchwarzer Seide Auch der
Goldſchmuck fehlte nicht Erſtere hatte eine lange goldene
Kette um den Hals und eine goldene Uhr an der Seite
letztere ein Armband um das Handgelenk und ein Medaillon
an der Bruſt Selbſt der Pflegeſohn ein armer Verwandter
der in der Mühle erzogen ſeine Lehrzeit daſelbſt durchgemacht
hatte mit Reimer zuſammen Soldat geweſen war und jetzt
als Geſell hier arbeitete unterſchied ſich nicht von den andern
beiden Männern ihm war von dem freigebigen Pächter ein
ebenſolcher ſchwarzer Anzug zur Hochzeit geſchenkt worden wie
er für ſich und ſeinen Sohn ihn augeſchafft

Es war ein gluthheißer Auguſttag Eine halbe Stunde
vor der angeſetzten Abfahrt waren alle mit ihren Vorbereitungen
fertig und erwarteten den Knecht der mit dem Hochzeitswagen
aus der großen Scheune herausfahren ſollte Auf einer
hölzernen Bank neben der Hausthür ſaß Frau Steffens einen
Hut mit Blumen und Federn auf dem Kopf einen Hauben
korb über dem Arm Sie war groß und ſtattlich gebaut in
ihrem klugen und noch immer hübſchen Geſicht mit den großeu
blauen Augen und der hervortretenden Naſe lag ein leiſe an
gedeuteter Zug den man bei einer Ariſtokratin mit Ahnenſtolz
bezeichnen würde und den man hier wohl Bauernſtolz nennen
konnte Die Müllerin fühlte ſich ein wenig in dem Bewußt
ſein ihrer Wohlhabenheit und des en welches ihr Mann
in der ganzen Umgegend reichlich genoß

Neben ihr ſtand die Magd eine kräftige dralle Perſon mit
einem etwas frechen Geſichtsausdruck

Kann ich mich nun feſt darauf verlaſſen Marieken, ſagte
Frau Steffens daß Du mit keinem Fuße die Mühle verlaäßt
und gehörig aufpaßt

Das wiſſen die Frau ja, erwiderte die Magd
Aus der Erfahrung weiß ich das uun freilich nicht denn

als wir neulich vom Verlobungsſeſt zurückkehrten und Du
wie heute allein hatteſt zu Hauſe bleiben müſſen da fanden
wir die Mühle leer der Knecht mußte Dich erſt ſuchen und
traf Dich im Gehölz mit dem Schmiedegeſellen e esheute nicht enſe vörſ Du Serare fene liegt da Water

aber wegen Verbrechen gegenach Mikrag

G
die Leute welche von der Kuchengeſchichte gehört ihn der ver ſchl
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ſchädlichen Erfolg gerichtete Abſicht klar erwieſen ſchon nach dem
eigenen Geſtändniß des Angeklagten das nur nach einer andern
Richtung gehe ſein Entſchluß war das Verbrecheriſche und als
ſolches ſtrafbar Die e riabten nach kurzer Beraung die zweite Frage woreg ine mitgetheilt der
Angeklagte des verſuchten Mordes nichtſchuldig erklärt

S R Str B eſuchte Abtreibung n r kgl Staatsanwaltſchaft zu
Jahre Zuchthaus und un Ehrverluſt verurtheilt wurde

Die zweite Sache betraf Amtsverbrechen nämlich Unter
hlagung in amtlicher Eigenſchaft eipfangener Gelder in Ver

bindung mit falſcher Buchführung Dieſerhalb angeklagt war der
frühere Eiſenbahndiätar Guſtav Herzgerod aus Mansfeld
aus Aſchersleben gebürtig 30 r alt unverheirathet bisher
noch unbeſtraft Die Auklage beſchuldigte ihn im Juli zu Mans
feld als Beamter Gelder die er in amtlicher Eigenſchaft empfan
gen und in Gewahrſam gehabt ſich rechtswidrig angeeignet und
iu n er anf die zur Eintragung oder Kontrolle be
ſtimmten cher unrichtig geführt zu haben um jene Unter
ſchlagung im Betrage von 135,10 M zu verdecken Der An
geklagte beſtritt das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen das bei
einer außerordentlichen Koſſenprütang am 22 Juli durch den Be
triebs und Verkehrskontrolleur Oeder aus Berlin in der Stations
kaſſe auf Bahnhof Mansfeld entdeckt worden Jener Minderbe
trag hatte ſich damals aus den von Herzgerod vereinnahmten
Geldern für verkaufte Fahrkarten ergeben der kontrollirende Be
amte aber die Kaſſenprüfung am 22 Juli nicht beenden können
da er dienſtlich abbernfen worden und erſt am 24 Juli wieder in
Mansfeld eingetroffen Juzwiſchen war von Herzgerod dem
Stationsvorſteher Horuck daſelbſt etwa eine Stunde nach Abreiſe
des Hrn Oeder der noch von keiner Unregelmäßigkeit geahnt
die Mittheilung gemacht daß er eine Mehreinnahme von 124,80 M
in ſeiner Kaſſe vorgefunden ohne dies erklären zu können gleich
zeitig hatte er erwähnten Betrag herausgegeben wobei auffallender
Weiſe 120 M in 6 Zwanzigmarkſtücken geweſen Bei der am
24 Juli beendeten Prüfung der Kaſſe hatte ſich ein Fehlbetrag
in Summe von 135,10 ergeben und bei Einſicht der beiden
von Herzgerod geführten Bücher des Billetausgabebuchs und des
Einnahme Kontrollbuchs waren falſche Eintragungen vorgefunden
dergeſtalt daß in erſterem Buche zwar die laufende Kontroll
nummer der Fahrkarten nicht aber die Stückzahl derſelben richtig
angegeben und auch der Preis demgemäß nur im Minder
betrag gebucht worden während im Einnahmebuch der Be
trag gar nicht eingetragen war Den Diätaren lag die Ver
pflichtung ob jeden Fahrkartenverkauf ſofort zu buchen ebenſo
wie ihre Einnahmen und letztere mußten allabendlich dem
Stationsvorſteher abgeliefert werden Daß alles dies von Herz
gerod nicht geſchehen erhellte aus der unrichtigen Buchführung
und aus dem auf einmal zu Tage tretenden Mehrbetrage von
1214,80 den der Angeklagte aus ſeinem verſchließbaren Kaſten
im Kaſſenzimmer geholt haben will wo er ſie aufbewahrt alſo
keineswegs unterſchlagen habe Ein auffälliger Umſtand iſt noch
geweſen daß er auf die übliche Frage des kontrollirenden Beamten
bei Uebergabe des Kaſſenbeſtandes ob jemand noch Geld außer
dem abzuliefern habe gar nicht geantwortet was Herzgerod mit
Ueberhören jener Frage zu erklären verſuchte Die richtige
Nachweiſung der wirklich von ihm verkauften Fahrkarten aber
hatte er ſeltſamerweiſe trotz der unrichtigen Buchungen ſelbſt an
gefertigt jedoch den Fehler bei der Prüfung gleich zu ſuchen
dem Beamten gegenüber abgelehnt mit dem Bemerken daß er
zu zerſtreut wäre Mit Arbeit iſt er aber nicht überbürdet ge
weſen wie er einzuwenden verſuchte das einzig Unaufgeklärte
blieb wo er in der kurzen Zeit von etwa einer Stunde nach
Weggang des Controleurs die 124,80 M hergeholt Den Reſt
von 10,30 M hat der Angeklagte aus ſeiner Taſche gedeckt ſodaß
der Bahnufiskus keinen Schaden erlitten Die Unterſchlagung
ſollte ſich aus mehreren Fällen zuſammenſetzen die an
12 Tagen geſchehen angenommen wurde wonach ebenſo viel
Schuldfragen aufgeſtellt wurden und zwar auf die Unter
ſchlagung b auf falſche Buchführung lantend mit je einer Unter
frage nach mildernden Umſtänden alſo im ganzen 24 Fragen
Die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete die Schuld des Angeklagten
für erwieſen mildernde Umſtände aber als vorhanden Der
Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Voigt ſah in dem Verfahren ſeines

daran daß das Haus keine Minute unbewacht iſt deshalb
ſollſt Du nicht die Kühe melken ſondern Frau Behrens ſoll
es thun und wenn ſie die Milch gebracht hat und fortgegangen
iſt verſchließt Du ſofort die Thür Du haſt mir Dein Ver
ſprechen gegeben halte diesmal Wort
n e Frau kann ganz ruhig ſein ich werde zu Hauſe

eiben

DVetzt geh und ſieh nach ob der Peter bald mit dem An
ſpannen fertig iſt

Marieken entfernte ſich und gleich darauf trat der Müller
aus der Thür

Johann Heinrich Steffens war ein Mann von vierundfünfzigJahren groß und breitſchultrig mit einem intelligenten Se
ſicht in dem ſich zugleich die Ehrenfeſtigkeit ſeines Charakters
ausſprach Sein noch volles Haar war ſtark ergraut über
ſein ganzes Weſen war ein ruhiger Ernſt gebreitet Jn dieſem
Augenblick ſchien aber dieſer Ernſt ein noch tieferer zu ſein
wie gewöhnlich die Falten zwiſchen den Augenbrauen waren
ſichtbarer und auf ſeiner Stirn lagerte es wie eine unruhige
Sorge

Daß auch heute gerade der Hochzeitstag ſein muß ſagteer und ſetzte ſich neben ſeine Frau auf bie Bant er Be

des Barons die ganze ergreifende Scene vor ſeinem Ende
ſeine Reue das alles hat einen ſo nachhaltigen Einbruck
r pi gemacht daß mir die ganze Feſtfreude ver

orben iſt
Beherrſche Dich Johann Hinrich laß es nicht merken

ſolche Stimmung ſteckt an
Jch werde mich r aber meine Gedauken

bleiben hier zurück Du glaubſt nicht wie ſehr es mich be
ruhigt dies hochwichtige Aktenſtück im Hauſe laſſen und davon

fahren zu müſſen Am liebſten ſteckte ich es in die
und nähme es mit aber Du weißt wie es auf ſolchen Ho
zeiten hergeht man wird er zu trinken ich kann nicht
viel vertragen ſteigt der Punſch erſt einem zu Kopf ſo wird
man leichtſinnig und nachläſſig ich könnte vergeſſen was

en führe und es verlieren Nein nein das wage
ich nicht

Es iſt auf der Bodenkammer ja gut aufgehoben zu größererSicherheit hat Dir der Schmied ſoeben noch wel eiſerne
Stangen vor die Thür legen müſſen

Zu erbrechen iſt ſie nicht davor bin ich ſicher und dennoch
gehe ich mit Sorge von hier Aber ich habe dem Baron
gleich geſagt daß ich das Teſtament nicht vor morgen dem
Gericht übergeben könne da ich zur Hochzeit meines Sohnes
müſſe Thut auch nichts, erwiderte er mir es hat auch

da in Jhren Händen iſt es ſicher genug Ja in meinen
dte Aber ich laſſe es aus meiner Hand und fahre

von
Wer ſollte Dir das Teſtament denn ſtehlen wollen



Klienten r
c e ver erſchlagning mit e auf unrichtige
fühknng mit Ja und anf mi dernde Umſtände mit
Das ging ſo einige Fragen weiter weshalb der Hr itende
ſich v ranlaßt ſah die Hexren daxauf aufmerkſam zu achen daß
ihr aber einen ſachtichen Widerſpruch enthalte
inſofern als bei da der arten eine Befahungder Kebenfrage et nicht zuläſſig an der
Frage unter b lantet in Bezug auf Dieſe Untersſlghing ne Dieſen ſachliche Wideripruch zu beſeitigen

n e ein doh

Anchörig am Seht von Glasgow mit 400 Paſſagieren5 e en e über der Terinin
da an welchem er ſein Zie i en ſollte verſchollen

da irgend welche Nachricht über ſein Verbleiben eingelanſen

Perſonalnäch richten Ueber den Geſindheitszuſtand
des Herzogs von CEumberl und ſind in Kyperdage ſie

n eingegän gen Eine ſtarke Nervoſität

laſſung giebt unrühigende Meldungeſt aus Gunindem ſollen
mithte eine abermalige Veratbung der Geichwvrenen ſtatt Feſterzeit nicht uur die hbblche leiſe iuit der Herzogin vonfindeh s Die t Berathung dert n mberland ſondern auch die kürzliche Reiſe der Königin von

en ehe ucht be i nemark nach Snunden yergulgßt höhe
werden könnten Hiernach würdenſeitens der kgl S de balt S ernnnee
ſchaft in Uebereinſtinunnng mit Beſchlü a richtshoſes die Vereine und Verfamnilungen

naeklagte ſchuldig inrageſtellung dahin vereinfacht b derJ en Wetta
u ſ dann nach mildernden Umſtänden und weiter ob durch
eine fernere ſelbſtändige Handlung in mehreven der Zahl nach
nicht beſtimmten Fällen eine Untexſchlagnng urſſ w
worden Dies führte zu baldiger Beantwortun

ne

Doppelform nach Unterſchlagung und Büchfälſchung als fetere
ſelbfiäzdige

das Ergebniangenommen worden
Nochmals aber halt esder Geſchworenen

Gilktigkeit j Spruches zu beſeitigen da der Herr Obmäma enes ch eitig He e unamensunterſchrift nicht an die richtige Stelle geſetzt
auch dies mußte weil ein formeller Fehler im Berathungs
immer geändert werden
togtsanwaltſchäftye s Monate Gefängniß Der Gerichtshof

erkannte demgemäß wie ſchon mit getheilte Der
theidigers auf vorläufige Entlaſſung des Angeklägten aus der
Haft warde genehmigt n 77 m

Halle Okt Außer den bereits mitgetheilten kommen in
Schwurgexichts Periode bei

E den Schuhmacherlehrling Karl Boelke und die Arbeiter Franz
Luckau und Albert Foehfe aus Unterpeißen wegen Vornahme
unzüchtiger Handlungen mit Geſvalt und 2 den Kim Otto
Kngppe von hier wegen wiſſentlichen Meinelds Aln
wider o den tSeeben wegen Braudſtiftung und 2 den Arbeiter Gpttlieb
Chriſteph Erdmann Henze von hier wegen verſuchten Mordes

m T n

Vermiſchtes
Herr v Puktkamer, ſo erzählt man ſich in Köln traf

Betrag von 135 10 M nnterſchlagen zu haben

begangen
durch die Ge

Dre unter Bejahnng der beiden Haupffragen und der
ich mildernden Untſſtänden dagegen würde letztere Frage in ihrer

dige Handlung verueint worans hervorging daß nur
eine gelbſtäudige Handlung ein einziger Unkerſchlagungsfall ham

einer dreimaligen Berathunge
ein Hindernißeder

Dann folgte der Antrag der töniab

Antvag des Ver

hieſigem Landgericht
noch folgende Straſſachen zur Verhaudlung Am 11 d wider

deHandarbeiter Johannes Chriſtian Wernicke aus

nannt von Sondershauſen in ſchuiſcher Weiſe vorzuführen müßte als

en ſeines letzten Beſuchs auf dem dortigen Eeutralbahndem calb erſt tof ditten Schutzmann ranchend an Aufedie Fragezdes Miniſters S Wamnmärlig noch faſt gäuglichean Lehrern fehlt die mit der

Sind Sie im Dienſt antworkete der Schutzmann Das geht
Sie doch nichts an Als mun er dann gegenſeitig bekannt
machte ſoll dem Schutzmann ob ſeinet Cigarre ſo übel geworden
ſein daß ihm heute noch der Schädel brumnt en

IEirkusbraud Am Donnerstag brach gegen 5 Uhr
morgens in Jaſſy im Cirkus Richter ein großer Braud ans der
ſich mit ungehenrer Schnelligkeit auf mehrere Nebengebände aus
dehnte und dieſelben gänzlich einäſcherte Außer dem Cirkus
der vollſtändig niederbrannte wurden acht Häuſer darunker die
beiden Hotels Lonay ein Raub der Flammen Bei Tages
anbruch wurde durch das todesverachtende Eingreifen der Löſch
mannſchaft jede weitere Gefahr unterdrückt Der Schaden wird
auf ungefähr 300,000 Fres geſchätzt Ein Verluſt an Menſchen
leben iſt nicht zu beklagen

Nicht für den Sultan von Marokko ſondern wie
oas B T mittheilt für den Oberrabbtner von Marokko hat
der Kaiſer den Talmud als Geſchenk beſtimmt Der Oberraäbbiner
der zugleich die Würde eines öſterreichiſchen Konſuls bekleldet
foll ſich dem genannten Blatte zufolge vielfache Verdienſte um
die deutſche Sprache erworben haben

S Ein ne z m nezirungs rittd bei Beginn des letzten Krieges der würtembergiſcheReiter Georg Krämer Jnhaber des Eiſernen Kreuzes r Se e
iſt in Mosbach in Baden wo er als Braumeiſter arten war
in den Meiſchbottich geſtürzt und hat einen qualvollen Tod ge
funden Er hinkerläßt 7 unverſorgte Kinder

WVerſchollener Dampfer Der hremer Dampfer
aaeceaeaaneaaeaceaanaena 7De 2

Wer Der Kammerdiener wenn er nur könnte Der
Agent der Spion der gnädigen Frau Welch ein Glück daß
die Frau von Sonns mit ihrer kleinen Tochter in Kiel iſt
um dore zu baden und der Kranke den Fuchs den Kammer
diener durch eine Liſt zu entfernen wußte Wären ſie Beide
heute auf dem Schloß gewefen oder auch nur der letztere es
würde dem Sterbenden nicht gelungen ſein mich an ſein Lager
zu rufen
in den abgemagerten Zügen das trotzige ſtolze Geſicht von
früher wiedererkannte Er ſaß in einem Lehnſtühl mit wogen
der ſließender Bruſt und auf den erſten Blick ſah ich daß
es init ihm zu Ende gehen würde Steffens rief er mir
mit keüchendem Athem entgegen hätte ich damals auf Sie
gehört als Sie mich fußfällig baten mein Kind nicht zu ver
ſtoßen und ihm meinen Segen zu geben zu ſeiner Verbindung
ich würde jetzt nicht in meiner letzten Stunde von ſo nameun
loſer Reue gepackt und hätte nicht nöthig einfam zu ſterben
Aber ich war von Vorurtheilen beherrſcht ich ließ meine
Tochter ziehen und enterbte ſie O ich habe es ihr ja auch
nicht verdacht daß ſie ſich nie um den Vater wieder bekümmert
hät der ſie von ſich ſtieß und ihr verbot jenials das heimath
liche Haus zu betretenn Eine einzige Zeile von ihr aber hätte
mich glücklich gemacht

Wie ſagte ich haben Sie denn
halten die ſie zu jedem Ihrer Geburtstageda hat an mich geſchrieben 8

Durch Ihre Frau Tochter ſelbſt in all den langen
Jahren mit ihr in Briefwechſel geſtanden und hatte die
Aufgabe ihr alles zu ſchreiben was ich über Sie Herr

z und ihren Geſundheitszuſtand in Erfahrung bringen

So ſind die Briefe unterſchlagen, rief der Baron und der
alte leicht erregbare Zorn malte ſich dabei auf feinem Ge
ſicht uad ich weiß auch ſchon durch wen O das iſt ſchänd
lich Wie lange hätten ſich unſere Herzen in Liebe wieder
gefunden wenn ich a riefe S hätte So rigen Siealſo genau wie es jhr geht i Eezählen Sie mir
alles Reiſt ſie noch mit ihrem Manne im Lande umher
wenn er auf der u Eoncerte giebt

VBisweilen begleitet
im Hetzten Winter mit ihm zuſammen in Berlin war wo
beide zur kronprinzlichen Tafel geladen waren

keinen ihrer Briefe ex
ſchrieb

oher wiſſen Sie

Der Alte ſah mich ſtarr an und fragte ungläubig
zen z rerinziichen Tafel Ja wie iſt denn das

Derartige Auszeichnungen werden dem größten Violin Auffallig iſt doch inimerhin dies vertraute Verhältniß

gehalten

Wie hatte der Baron ſich verändert kaum daß ich

ſie ihn ja ich weiß beſtimmt daß ſie

VII Hauptverſammlung des A blgemeinenn
Thüringiſchen Lehrervereins t
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Söndershaufen 6 Okt
Die heutige zweite Hauptverſammlung brachte drei Vorträge
Realunterricht und Sprach bildung vom Rektor Henſchel

Lürnſtadt Die Bedentüng der Arbejſten der königlich
pteußiſchen gedlogiſchen Landesanſtakt für die Schule

Lehrer Piéaxde Sondershauſen und Soll göld ne
ucht die Schule zeigen muß alles ſich die Hände

xgichen vom Mittelſchullehrer Tenner Schkeiditz Der erſte
Redner ein ſtrenger Jünger dex Herbärt Ziller ſchen Schule

hätte nicht die Genugthiitng die Zuſtimmung der Verſammlung
zu ſeinen Theſen zu finden eder konnte man ſich für die
Se durchgeführte Anwendung der fünf ſogeuguntenformalen

tufen bei Behandlung fachunterrichtlicher Stoffe begeiſtern
noch wollte man die Nothwendigkeit eines Realleſebnches
und Frageheftes nöch endlich die Vortheile eines vom
Schüler Anßnlegenden Wörterbüches in welchem die im
Reälunterkichte vörgeköninenein und erläuterte Wörker
geſammelt würden eben Die ähr Vorkkäge geübteritik war eine vernichtende und ließ eigentlich nur diejenigen

tückeunbeanſtandet übrig die läugſt feſtſtehende und oft wieder
heilte epädagogiſche Fündamentalſätze enthielten Der zweite
Vortrag behandelte ein neues hoch rehlaptes Thema und fand
die Bedentung der bis jetzt fertiggeſtellten geologiſchen Karten
beſonders darin daß dieſelben das Verſtändniß ovrographiſcher
nd hydrographiſchex Verhältniſſe nicht zunweſentlich erleichtern
und darum als ein für den geographiſchen Unterkicht Werth
volles Hilfsmittel anzuſehen ſind Ein daran angeſchloſſener
Verſuch die geognoſtiſchen Verhältniſſe der Umgegend

wohlgeliingen bezeichnet werden doch drängte ſich gleichwohl und
unwillklirlich die Ueherzeügung auf daß der Vortag eigentlich

für die Schule der Zukunft bon Wichtigkeit ſein könnte da

7 und den Ergebniſſen jenergeologiſch kartographiſchen
Arbeiteit hinläunglich vertraut ſind Der Taänner ſche Vortrag
endlich der leider vor ſchon bedeutend gelichteten Zuhörerreihen

werden mußke glich wie ſchon der Wortkaut des
Themas vermuthen ließ einer außerordentlich reichhaltigen
undoan den Magen übergroße Anforderung ſtellenden Tiſchkarte
Alle Faktoren durch deren Buſammenwirken erſt das hohe Ziel
wahrer dentſchchriſtlicher Volksbildung erreicht werden kann Ge
meinde Stagt Kirche und Elternhaus mußten gleichſam kritiſche
Revue paſſiren und insbeſondere wurde dem Elternhauſe der
Tagesbreſſe den Kreisſchulinſpektoren und Rektoren und endlich
den Lehrern ſelbſt ein Spiegel vorgehalten der ein keineswegs
geſchmeicheltes Bild zurückgab Der mehr als einſtündige in
ſchneidigem Tone gehaltene Vortrag hatte des Feſſelnden viel rief
aber auch und nicht zum wenigſten durch die prickelnde Art der
Darſtellung den Widerſpruch wach Leider mußte von einer
Debatte die gewiß mit ſcharfen Patrxonen geführt worden wäre
Abſtand genommen werden Die unerbittliche Stunde machte
ihr Recht geltend Der Vorſitzende ſchloß die Berathiigen in
ſchönſter und würdigſter Weiſe ind nachdem er ſchüldigen Dank
abgeſtattet allen die dazu beigekragen daß die erſte Haupt
verſammlung einen ſolch herzerfrenenden Verlauf nehmen konnte
lenkte er Herz und Hände zu dem deſſen goldene Sonne nicht
blos über der lieben gaſtlichen Stadt
die Sonne ſeiner Gnade über der Verſammlung hätte leuchten
laſſen und nun ſegnen wolle unſeren ferneren Lebensgang und
Tagewerk das wir fortſetzen wollen mit Einſetzung unſerer
ganzen Kraft

Doch uoch dachte niemand ans Scheiden Noch ſtand für den

Virtuoſen den Deutſchland hat ja den die Erde trägt in
reichem Maße zutheil Man nennt ihn allgemein den
Geigerkönig Er iſt ſchon ſeit einer Reihe von Jahren
Profeſſor der Muſik am Leipziger Konſervatorium ſeine

er War vom König von Sachſen in den Adelſtand erhoben

worden c 70Jn den Adelſtand rief der Alte diefer Johannes
Becker W

Dieſer Johannes Becker
Halten Sie ein Steffens das

letzten Stunde ertragen kannDer Kranke lehnte ſich zurück und ſchloß für einen Augen
Und das hat man mirblick die Augen darauf ſagte er

verſchwiegen abſichtlich verfchwiegen Oh natürlich Wenn
ich es gewußt hätte ich hätte ſie ja an mein Herz zurück
rufen können Nie wäre es damals ſo weit gekommen wenn
meine Schweſter mich nicht mit giftiger Stachelrede auf
gehetzt hätte gegen das eigene Kind und ihre Tochter
die Fran v Sonns hat dies Geſchäft mit ungeſchiächten
Kräften fortgeſetzt Aber

ch that wie mir befohlen mit zitternder Hand aber
ganz leſerlich ſchrieb der Baron ein zweites Teſianſent worin
ex ſeine Tochter die Frau Clementine v Becker Gattin des
Herrn Profeſſors der Muſik p Becker in Leipzig zur Univerſalerbin einſetzte und ausdrücklich ſktonte vat er ſein erſtes

Teſtament in welchem der Frau v Sonns ſein ganzer Nach
la vermacht ſei er r ungiltig erkläre Nachdem er ſein
Stegel darüntergeſetzt befahl er mir den Verwalter hereinzu
rufen und dieſer ſowohl gls auch ich mußten das Teſtginent
als Jeugen mit unterſchreiben ere ein Glück ſagte die Müllerin daß der liebe
Gott dem Alten noch in der letzten Stunde das
hat Und das Gut in die rechtmäßigen Häne
werden wir doch nicht nöthig haben utis vor dex ſtolzen
übernüthigen Frau v Sonns zu beugen die uns kaum eines
n würdigt wenn ſie hier mit dem Verwalter vorbei

reitet eDu betonſt das Wort Verwalter ſo beſondern
Die Leute vom Schloß munkeln allerlei

n voch nichts auf den Klatſch der Bedienten geben

h n T

a rei hre h gegen daßſchreibt Poli Andch und nach ſo üm ſich gegriffen dageiſtige Be en de S s Wiener ein Veran l
r

Bruſt iſt mit unzähligen Orden geſchmückt und kürzlich iſt

iſt mehr als ich in meiner

ſein

ſie ſoll ſich verrechnet habem
Und ſind meine Beine auch erkaltet meine Fiitger

kann ich noch rühren ſchjieben Sie mir den Aiſch
Steffens Schreibpapier Tinte und Feder liegen

rauf

e

Nachmittag das große Kirchenkonzett inrder Trjwnitatiskircheden Mendelsſohn Bartholdyſche Paulus,än Ausſicht Wer da
weiß welchen Anſprüchen ſondershäuſer Muſik und Geſangs
kräfte zu genügen vermögen unnßte eine WMuſterleiſtung erwarten

der That war es eine ſolche S D der Fürſt und J H
die Fürſtin blieben bis zum Schluſſe des erſten Theils Das
Toagesprogramm war uoch nicht erſchöpft Am Abend ſammelten
ſich ninſeren Lehrergäſte mit ihren Quartiergebern 48 einen Feſt
balſes in Münch ſchen Gaſthauſe ch Mißton ſtürte die früh
ichep bis in die Morgenſtunde hausgede eſtlichkeit t un

orgein ſoll niumein d deet d Pofſen unternommen
weiden imd damit der erſte Thüringer Lehrertag ſeinen Abſchluß
finden Glück auf zu einem fröhlichen Wiederſehen in Jſ menau

e ne t h den n oAnhaltiſcher Lehrer verein 6 u e
tn

nte

unt t Gericht der Sgale gta un in
buzentkation im Unterrichte das war der letzte aufe en verzeichnete Vorträg er gehörke mit zu den

Glaſtzbunkten der Vetſainmlitng Mittelſchullehrer
Schmidt der l exwarb ſich durch ſelben iiigetheiltenn Eine Diskuſion her die Theſen fand nicht ſtatt Jhr
Jn halt beantwortete zunächſt die Frage Wie ſöll ſich die
Kohnzentratiön ge alten dann Wäruim iſt die Konzentrationa vendig und Köizentrationsmethöde der Herberttaner
Hiekquf ſwrach der e in herzlichen Worten für die vor
zutüheg Vorträge und die Mühewaltung einzelner Herren ſeiten
hetzlichen Dank aus und forderte zu gemeinſchaftlichem Geſange
det Strophe Ach bleib mit deinem Segen auf womit dieXV Geletatberſammtung des Auhaltiſchen Lehrexvereins ge

ſchlögprhe ntitsn cn 130 an u u
rer r e rer rerSandels z Verkehrs und Börfen Nachrichten

Berkiner Börſe 8 Okt Wöcheiibericht der SadleZtg
Während des Verlaufes der zu Ende gehenden Berichtswoche hat
ſich im großen und ganzen eine feſte eng an unſerer Fondsböſe ehanpten können niir einzelne Phaſen des Verkehrs
waren von einer Teudenzabſchwächung beherrſcht die zum Theil
auf politiſche Erwägungen zum anderen Theile auf Realiſationen

augehahnker Hätjſſeengägements zurückzuführen iſt Eine Ver
tiefung des Vertrauens und eine entſprechende Abnahme der
peſſimiſtiſcheir Anſchauungen ſowohl in wirthſchaftlicher wie in

gebung hat ünzweifelhaft ſtättgefunden ja es läßt

und
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ſich behaupten d die ſpekulativen Hoffnungen in manchen
Punkten ſchön der Uebertreibüng nahe kommen Der Geſchäfts
gang war zwar noch immer von beſcheidener Ausdehnung einen
nſtßige Zunahme läßr ſich aber ſchon könſtakiren und auf eine
regere Betheiligung des Publikums glaubt man in näher Zeit mit
eiliger Wahrſcheinlichkeit rechnen zu dürfen Die größen Finanz
inſtitute rüſten deshalb zur Abſtoßung belakgreicher Gmiſſions

ſchäfte als deren nächſtes die Sübſkriptivn auf die Bproz Anehe der Provinz BuenösAhres bevorſteht Unſere Börſe wird
mit dieſer Operation mit welcher die Eilführitug einer regel
mäßige Not rung ſaniſcher Wechſel zeitlich zuſamtmenfällt einen
weiteren Schritt auf dem Wege der Jnternationaliſirung ihres
Charakters gethan haben da ſüdainerikaniſchen bezw central
amerikaniſchen Papieren bisher eine Heimathsſtätte an unſerem

nicht gewährt worden iſt Daß der Aufnahme der
Spaniſchen Wechſel in die Reihe der zur vffiziellen Nötirung
jClangenden Papiere eine Zuführung anderer paniſcher

Werthſchriften an unſerer Börſe über kurz oder lang
folgen dürfte iſt eine ſo naheliegende Schlußfolgerung
daß die Berechtigung derſelben wohl nicht zu beſtreiten
iſt Die neue Buenos Ahres Anleihe war bereits heute
à 82 im Handel obgleich dieſelbe erſt am Dienstag und zwar
zum Kurſe von 80 zur Zeichnung gelangen wird Der Geldſtand zeigte wieder eine zunehmende Jſigreit und der Geldpreis

eine weitere Verbilligung die in dem Rückgang des Privat
diskontos von 2 auf 2 Proz ihren Ausdruck fand Der
letzte Ausweis der Reichsbank ergab zwar eine Reduktion der
ſteüerfreien Notenreſerve im 165,853,000 M auf 27,373,000 M
Die letztere Summe dürfte indeß ſeit dem ſtattgehabten Quartals
wechſel ſich ſchon beträchtlich gehoben haben und in den nächſten
Tagen eine weitere Verſtärkung erfahren Das ſpekulative Jnter
eſſe richtet ſich vornehmlich auf die Oeſterreichiſchen Trausport

eſchienen fondern der auch werthe namentlich auf Franzoſen welche 14 M avaneiren
konnten da man von Verhandlungen wegen Verſtaatlichung der
Linie AradTemesvas ſowie von bevorſtehenden Tariferhöhnngen
auf der Oeſterreichiſch Franzöſiſchen Stagtsbahn Kenntniß be
ſitzen wollte Lombarden gewannen gleichzeitig 7 Böh
miſche Weſtbahn 4,40 Proz und Elbethalbahn 2 M Die in

Kann aber doch in allen Ehren beſtehen Der Verwalter
iſt ein gebildeter Mann er nennt ſich ſogar von ob erdazu berechtigt iſt wird allerdings bezweifelt aber einerlei
ſein wirklicher oder angenommener Adel geſtattet einen freieren
Verkehr zudem wohnen ſie unter einem Dache ſie ſind gbends

wenn kein Beſuch im Schloſſe um die Langeweile zu tödten
auf einander angewieſen Der Baron war ſchon ſeit Jahren
gezwungen früh ſein Läger aufzuſfüchen da laſen ſie zuſaminen
muſizirten mit einander und ſo weiter as ſieht

dann in den Augen der Dienerſchaft ſehr vertraulich aus
braucht aber doch immer noch kein vertrautes Verhältniß zu

Jch weiß nicht man will doch mehr beobachtet haben
Ach mit Deinem man will darauf gebe ich nichts
Nun der Verwzter iſt ein hübſcher ſtattlichen Mann
Das mag wohl ſein ich könnte mich indeſſen nicht in ihn

verlieben wenn ich ein Frauenzimmer wäre r
Warum denn nicht
Könnteſt Du es Chriſtine

Wenn ich ein junges lediges
Stande angehörten itandlong nn

Er hat einen Zug im Geſicht der mir mißfällt er
Was vermntheſt Du denn hinter dieſem Zug re
Gott ſoll mich bewahren Vermuthungen aurzuſprechen wo

ich nicht den geringſten Beweis habe
Was meinſt Dit eigentlich Johann Hinrich

Mann iſt nicht r es Gut zu verwalten Wie hat
ex dieſen Winter in den Forſten gewirthſchaftet es iſt unver
antwörklich in fünfzig Jahren erholen ſich die Wälder nicht
wieder von der Axt die dort gehauſt Weshalb dies unſinnige
Niedexſchlagen Bräucht die Herrſchaft Geld Wüßte man

nicht daß ſie reich wäre o z man n eheJa egenheit und müßte m S a zu einer beſtünmten
Jeit eine große Sum z c 5 Es blutet einem

eſe Verwüſtung ſieht
Und der Verwalter Hat das neue Teſtament mit unter

Fhreiben iſſen Sträubte er der Freund der gnadigen
Frau ſich denn nicht Suchte er den Baron nicht davon

zurückzuhalten u ung tunEr wurde gerüfen als bereits alles klipp und klar war
und er nür ſeinen Ramen znter zu ſetzen hätte Er that

g c a us Alaes ohne irgend eiſt ter

wilere le Wogen daß jeder Einwand ütlos ſein

Mädchen wäre und ſeinem

das Herz wenn man

9
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rändiſchen Bahnen kamen dentgegenüber faſt gar nicht zGeltung iir in Mercenkurgern du ltpreuhiſber Se ba
von deſten erſtere 0,10 Proz i verloren letztere h Proz ges
wonnen haben fanden lebhaftere Umſätze ſtatt Bei ganz
ſchwacheni Geſchäft haben die Ruſſiſchen Bahnen ihren Preſsſtand
r behaupten können Jtalieniſche Mittel erbahnen
chließen nach einigen Schwankimgenn 5 Prozent bDie Schweſeriſchen Bahnen tend ren u feſt n b
gewann bei mähigen Umſähen 1,40 rozentachtung fanden ne die n doch i di die
aufſteigende Kirsbewegung ein langſgmeres Tempo rda die ſeitens Rußlate anſcheinend geplanted Erhöhmg dere

Eiſenzölle eine verſtimmende Wirkimg ausübtenz Dörtaltünder nUnion und Laurahütte ſchließen a r Ptoz höher Von o
den übrigen Jnditſtriepapieren er die Aktien derBrauereien der hamiſchen Auſ n mitethütten und der

Baugeſellſchaften und eiiger Maſ er t durch beſondere
Feſtigkeit aus W Kinnngeb eſtänd anch für Bankaktiennamentlich erdunhiet und T re Kommandit

anſtalt einen ebernahme einesh v e eſterx en ne in nwannen wä c leßtere aufgrund n atte erüch
ruſſi n 2,60 Proz geſteigert witdnn e
Ban eng 5 Proz Darmſtädter Bank 2 a t

a

und de Auleihen blieben faſt unuerändert die Ruſſiſ

deutſche Bann e Berl Handelsg ſellichaft je
Geſ re ſentenpapieren war be Belang die gung

konnten durxchſchnittlich etwa e Proz angiehen die UngariſcheGoldrente gewaſin 0,60 Proz rot
0,40 3

nahme d ine V der nicht geringen oekwtettſuchte de n bisherigen Preisſtand zu bwelches ihr t ſhipacher als wärtiger Notirungen d eng

iſt Ein erheblicher Theil der zugeführten Waare ſtellte ſich in
qualitativer Beziehung als zur Lieferung ungeeignet herais und
mußte deshalb gegen Preiskonzeſſionen bei inſeren Mühlen Unter
kunſt ſuchen Für Süddeutſchland wie für Sachſen machte ſich
einiger Begehr in Roggen geltend im übrigen war die Nachfrage
zu Verſandtzwecken eine ſehr geringe Rußland war mit Auer
bietungen ſehr zurückhaltend und ſtand meiſt außer Reiidiment
indeß ſoll doch eine Dampferladung aus Südrußlaud züni Abt
ſchluß gekommen ſein Die Witterungsverhältniſſe haben ſich inſoweit günſtiger geſtellt als die zur Ausſgat benöthigten Nieder
ſchläge aur vielen Oxten jüngſthin ſtattgehabt haben Die Preiſe
auf Termine tſchtiesen mit nun unbedentenden genpetungen
Weizen hat e Roggen igre M und Hafer l Mgewonnen Roggenmehl erfreute ſich wieder uken Abſatzes von
auswärtigen Märkten trat nur wenig in den Verkehr Kleje war
preishaltend Weizenmehl wurde ziemlich lebhaft unigeſetzt ung
dem die Miülhlen ihre Preisforderungen Wrabgeſetzt i Für
Petxpleum beſtand nicht das mündeſte Jntereſſe der PreisArtikels blieb unverändert Rihböl hat bei geringen Aen

ſeinen Preisſtand langſam um eine Kleinigkeit erhöhen e und
zwar per loco um 0,20 M und anf Termine um 0,40Die Zufuhr von Spiritus war geringer als in der n
Perivde ſrühexer Jahre das Angebot vom Hager geſtaltete ſichdagegen ſo dringlich daß der Locoöpreis um M znrückgehen
mußte Der Handel auf Termine war ohne und völlzög
59 ine gedrückter Stimmung der Preis 3 per S ſtMerget ver Novbr Dezbr 1 M und her de 0,80
nie riger e

Waaren und Produrtenbertehte

Zucker
Maßzdebürge r Bör fe 8 Okt miltags Rohzucer Der

Markt wurde während dieſer Ber chtsperiode ohne Unterbrechung von einer ge

drückten vertrau ensloſen Stimmung beherrſcht die in den dem Artikel un
günſtigen Berichten des Auslandes täglich neue Nahrung fand Das Angebot
trat dabei fortgeſetzt ſtärker auf und überwog den Begehr ſowohl für ſeine Jn
lands Qualitäten als auch für Ex ort ucker der Art daß Preiſe ſucceſſive um
ca 5 Pfg nachgeben mußten Zu den ſo exntedr gten Werthen ſtellte ſich
dann aber namentlich von ſeiten der Export uüre in den ketzken Taben etwas
regere Kaufluſt ein die kei der entgegeitkommenden Haliung der Fabrikanten
zu dem anſehnlichen Wochenumſatz von 220,000 Etr führte Raffinirterf
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Leipzigerſtr

Nr I

und offerire ich

ne
Da ich bis zum L Jannar mein Geſchäft aufgebe ſo unterſtelle ich mein Geſammt Waarenlager eineme e

Winter Veberzieher Schlafröcke Kaisermäntel Stoff Anzüge
Knaben Paletots u Anzüge Arbeitsanzüge Stoffe ete

n enorm e c
W S c r e 7 Jt r e aehe W e ne

An d die an wig wiederholend gerichteten Anfragen erwidere ich hiermit daß ſich mein Geſchäft uunr

Grosse Il richstrasse

Reinwollene Gerger Rleiderſtoffe
in den weneſten Farben und Muſtern schwarze Cachemire ſehr
billig Tarbige Cachemtres zum Einkaufspreis

Louise e erRanniſcheſtrafßze 3 2 Treppen

8 Den h eine Tag v gie m ne geeeHant und Hrahtsoſlore
nebſt Einzelverkauf

ws Große Steinſtrafßze 23
ähe des Hauptpoſtamtesund bitten um ferutret Wohlwollen tyvſe

Halle a den 4 Oktober 1886

O I BachLaden Oontrol Oasseon
welche dem GeſchäftsJnhaber ſeinem Perſonal gegenüber die denkbar Kicherſte
Controle gewähren offerirt

H Stacle Gr Steinſtraße
Weltausſtellung Antwerpen Goldene Medaille

Carl Kästner LeipzigLieferant d Deutſchen Reichsbant 7 u d a Poſt

empfiehlt ſein Lager
feuer und diebessichererS S Geidechrän e

S mit Stahlpanzer und unäibertroffenen Schlöſſern nach S
e feinem Patent bei vielen Bränden und Ein
brüchen beſtbewährtes Fabrikat De und ſteht mitreich illuſtrirten Brets Corruten gern zu Dein er wi

S chr eiber Nasskohlen Presstahriken Kohlen und

CivlI Ingentenr in Halle Thonörderungen
Garantirt grösste Leistungefahigkeoit Billige Preise Feinste Referenzen

h e Thonwaaren Chamotte undSpecialist für Einrichtungen von Dampt

Verkaufsſtelle der vugr Shuſuhn

Große Ulrichſtraße 36
offerirt zu Fabrikpreiſen

Elegante Damen Stiefel von 3,75 an
Herren Stiefel Schuh von 4 anKinder und Mädchen Schuhzeuge von 0,50 an

Das Lager iſt zur Winterſaiſon mit Filzſchuhen gefütterten
Damenſtiefel Einlegeſohlen u ſ w reichlich ſortirt

Die Waaren ſind trotz ihrer Billigkeit elegant und kräftig
gearbeitet und erſpart jeder der uns beehrenden Käuſer bei
geringeren Sachen 50 bei beſſeren ſogar 2 per Paar

Gebr Eaase
August Mann in Halle a d S

Tagerungs Commiſſtons
Speditions und Schiſflahrks Geſt ſchütt

Beſitzer großer Speicher über 100,000 Etr Kellereien be tzylase
u ſ w an der Schiffſaale mit Laveſielle Krahn Centeſima lwaagen an den Eiſenbahnen mit Schienenverbindung edeutender

Zu S h S 133Iuhuh Wwrerehib r n
Damen welche ſich der Bühne widmen wollen gelten

vollſtändige Ausbildung Nach beendigtem Kurſus wird für die
abgehende Schülerin ein entſprechendes Engagement ver

f Ver ſich bili kleiden will

Zur Auswahl habe 500 Rock
und Jaquet Anzüge von 12 an
bis zu den allerfeinſten Röcke undJaquetts von 3 an 800 Winter
überzieher von 5 an bis zu den
allerfeinſten 1000 Paar Hoſen in
hochfeinem Stoff Buxkin Hoſe 4,50echte Engliſchleder Soſen mit Latz

und Schlitz Arbeiter Hoſen von 2
an reell und dauerhaft gearbeiteteStiefeln für 6 30 5 das Paar
300 Stück nur gutgehende ſilberne
Anker u Cylinder Uhren goldene
Serren u Damen Uhren Ketten

inge neue Harmonikas doppel
tourig und einfache von 4 50 an
Barchend
Alles am billigſten bei

BuohholzMarkt 26 im Rothen Thurm

2
Teſchings ohne Rnallein ing e eeregehre

S Revolver in itſpottbillig Se ſpAlte Gewehre u Waffen

e in Zahl ung nuchholz
Markt im rothen Thurm 1 Treppe

ür Müllermittelt Auch erhalten junge Damen Deelamations Unter
richt Näheres d Proſpect Anmeldungen 2c von 11 12 und Ein paar ausgezeichnete ſroyzöſiſhe

35 h à Mühlrſteine ziemlich neu 3 angMarie Schütz geb Würth I ſind wegen Betriebsveränderung billigFriedtia ſtraße 24 I Herzogl Braunſchw Hof olländer zu
theaterDirectorin

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gehen auf dem

kauft und verkauft

eing Kreis Querfurt
Nene und gebrauchte Möbel

rödel 7

und dere Hemden

e Z mee e

3
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